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Lesung aus dem Alten Testament

Lesung
aus dem Buch des Propheten Jesaja.

7 So spricht der HERR:
Ich habe dich einen kleinen Augenblick verlassen,

aber mit großer Barmherzigkeit will ich dich sammeln.
8 Ich habe mein Angesicht im Augenblick des Zorns

ein wenig vor dir verborgen,
aber mit ewiger Gnade will ich mich deiner erbarmen,
spricht der HERR, dein Erlöser.

9 Ich halte es wie zur Zeit Noahs,
als ich schwor, dass die Wasser Noahs
nicht mehr über die Erde gehen sollten.

So habe ich geschworen, dass ich nicht mehr über dich zürnen
und dich nicht mehr schelten will.

10 Denn es sollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen,
aber meine Gnade soll nicht von dir weichen,
und der Bund meines Friedens soll nicht hinfallen,
spricht der HERR, dein Erbarmer.

Jesaja 54,7-10
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Epistel

Lesung
aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus
an die Gemeinde in Korinth.

3 Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus,
der Vater der Barmherzigkeit und Gott allen Trostes,

4 der uns tröstet in aller unserer Trübsal,
damit wir auch trösten können, die in allerlei Trübsal sind,
mit dem Trost, mit dem wir selber getröstet werden von Gott.

5 Denn wie die Leiden Christi reichlich über uns kommen,
so werden wir auch reichlich getröstet durch Christus.

6 Haben wir aber Trübsal, so geschieht es euch zu Trost und Heil.
Haben wir Trost, so geschieht es zu eurem Trost,

der sich wirksam erweist,
wenn ihr mit Geduld dieselben Leiden ertragt, die auch wir leiden.

7 Und unsre Hoffnung steht fest für euch,
weil wir wissen: wie ihr an den Leiden teilhabt,
so werdet ihr auch am Trost teilhaben. 

2Korinther 1,3-7
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Evangelium

Lesung
aus dem Evangelium nach Johannes.

20 Es waren aber einige Griechen
unter denen, die heraufgekommen waren,
um anzubeten auf dem Fest.

21 Die traten zu Philippus, der von Betsaida aus Galiläa war,
und baten ihn und sprachen:
Herr, wir wollten Jesus gerne sehen.

22 Philippus kommt und sagt es Andreas,
und Philippus und Andreas sagen's Jesus weiter.

23 Jesus aber antwortete ihnen und sprach:
Die Zeit ist gekommen, dass der Menschensohn verherrlicht werde.

24 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch:
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es allein;

wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.
25 Wer sein Leben lieb hat, der wird's verlieren;

und wer sein Leben auf dieser Welt hasst,
der wird's erhalten zum ewigen Leben.

26 Wer mir dienen will, der folge mir nach;
und wo ich bin, da soll mein Diener auch sein.

Und wer mir dienen wird,
den wird mein Vater ehren.

Johannes 12,20-26
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